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KAPPE FUR EINE MALERWALZE, VERFAHREN ZUR HERSTELLUNG EINER KAPPE UND

MALERWERKZEUG MIT EINER DERARTIGEN KAPPE

(57)  Kappe (2) fur eine Malerwalze (7), umfassend:
einen zylinderférmigen Koérper, eine in dem zylinderfor-
migen Kérper angeordnete zentrale Offnung (3), in die
ein Ende einer mit einem Haltegriff (13) versehenen
Stange (12) einpressbar ist, eine Axialflache (4), die von
der zentralen Offnung (3) durchsetzt ist, wobei die Axi-

Fig. 3

alflache (4) zumindest teilweise oder vollstdndig eben
und mit einem Etikett (1) versehen ist. Daneben betrifft
die Erfindung ein Verfahren zur Herstellung einer derar-
tigen Kappe (2) sowie eine Malerwalze (7) und ein Ma-
lerwerkzeug (11).
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Kappe fir eine Ma-
lerwalze, umfassend: einen zylinderférmigen Korper, ei-
ne in dem zylinderférmigen Kérper angeordnete zentrale
Offnung, in die ein Ende einer mit einem Haltegriff ver-
sehenen Stange einpressbar ist, und eine Axialflache,
die von der zentralen Offnung durchsetzt ist.

[0002] Derartige Kappen sind an sich bekanntund wer-
den als Bestandteil eines Malerwerkzeugs eingesetzt.
Ein Malerwerkzeug umfasst Ublicherweise eine Walze
mit einem hohlzylindrischen Grundkérper, der mit einem
Besatz versehen ist. Der Grundkorper besitzt eine Off-
nung oder eine Durchgangsoéffnung, die an einer Seite
oder an beiden Seiten mit einer Kappe verschlossen ist.
In die zentrale Offnung der Kappe kann ein Ende einer
abgewinkelten Stange eingesteckt werden, die miteinem
Haltegriff versehen ist. Durch die Kappe ist die Malerwal-
ze aufder abgewinkelten Stange drehbar gelagert, wobei
eine oder zwei Kappen als Lagerstellen dienen. Alterna-
tiv oder zusatzlich kann auch eine Innenhiilse zur Lage-
rung vorhanden sein.

[0003] Betrachtet man eine herkdmmliche Malerwalze
in Axialrichtung, erkennt man die vergleichsweise
schmale und Ublicherweise konische ringférmige Axial-
flache, die die zentrale Offnung umgibt. An ihrer AuRen-
seite ist die Axialflache von dem Besatz umgeben, der
zum Beispiel aus Fell, Velours oder Schaumstoff beste-
hen kann.

[0004] Von dem Erfinder wurde es als nachteilig er-
kannt, dass die ringférmige Axialflache keinerlei Funktion
hat. Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrunde, ei-
ne Kappe fir eine Malerwalze anzugeben, bei der auch
der ringférmigen Axialflache eine Funktion zukommt.
[0005] Zur Lésung dieser Aufgabe ist bei einer Kappe
der eingangs genannten Art erfindungsgemaf vorgese-
hen, dass die Axialflache zumindest teilweise oder voll-
sténdig eben und mit einem Etikett versehen ist.

[0006] Die Erfindung beruht auf der Erkenntnis, dass
auch die Axialflache einer Kappe fiir eine Malerwalze
funktional genutzt werden kann, wenn die Axialflache mit
einem Etikett versehen ist. Das Etikett kann beispiels-
weise fur Marketingzwecke verwendet werden. Auf dem
Etikett kann sich ein Firmenname, ein Markenwort, ein
Logo, ein Text oder eine Grafik befinden. Anders als eine
Verpackung einer Malerwalze oder eines Malerwerk-
zeugs ist die mit dem Etikett versehene Axialflache der
Kappe permanenter Bestandteil des Malerwerkzeugs,
wodurch das Etikett wahrend der gesamten Nutzungs-
dauer sichtbar ist. Die ebene Axialflache ermdglicht und
erleichtert die Wahrnehmung des Texts oder der Grafik,
der bzw. die sich auf dem Etikett befindet.

[0007] Im Rahmen der Erfindung wird es bevorzugt,
dass die Axialflache im Wesentlichen ringférmig und im
Wesentlichen vollstédndig von dem Etikett bedecktist. Die
GroRe des Etiketts wird vorzugsweise so grof wie mog-
lich gewahlt.

[0008] Es kann vorgesehen sein, dass an der Au3en-
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seite des zylinderférmigen Korpers wenigstens ein radial
abstehender umlaufender Halteabschnitt angeordnet
sind, die in die Malerwalze einpressbar sind. Der zylin-
derfdrmige Korper wird dadurch fest mit der Malerwalze
verbunden.

[0009] Eine bevorzugte Variante der Erfindung sieht
vor, dass sich das ringférmige Etikett von dem Auflen-
umfang des zylinderférmigen Korpers tber 50 bis 75 %
des Radius’ radial nach innen erstreckt. Dadurch ergibt
sich eine wesentlich gréRere Ringflache im Vergleich zu
herkdmmlichen Kappen fiir Malerwalzen, bei denen die
ringférmige Axialflache lediglich eine geringe Breite auf-
weist.

[0010] Besonders bevorzugt wird eine Kappe, bei der
das Etikett mit einer Grafik und/oder mit einem Text ver-
sehen ist. Bei der Grafik kann es sich zum Beispiel um
ein Logo, ein Markenwort oder dergleichen handeln.
[0011] Es liegt auch im Rahmen der Erfindung, dass
das Etikett im In-Mould-Verfahren auf der Axialflache an-
gebracht ist. Das In-Mould-Verfahren ist ein
SpritzgieRverfahren, bei dem der Formkérper wahrend
der Herstellung in einer Spritzgussform gleichzeitig mit
dem Etikett versehen wird. Dadurch kann die Herstellung
der das Etikett aufweisenden Kappe in einem einzigen
Arbeitsgang erfolgen.

[0012] Vorzugsweise ist das Etikett aus Papier
und/oder Folie hergestellt. Das Etikett kann auch als Auf-
kleber ausgebildet sein.

[0013] Es kann auch vorgesehen sein, dass die Kappe
im Spritzgussverfahren aus einem Kunststoffmaterial
hergestellt ist. Vorzugsweise kann dazu recycelter
Kunststoff verwendet werden.

[0014] Daneben betrifftdie Erfindung ein Verfahren zur
Herstellung einer Kappe fiir eine Malerwalze der be-
schriebenen Art. Erfindungsgemal wird das Etikett bei
der Herstellung der Kappe im In-Mould-Verfahren auf der
Axialflache der Kappe angebracht.

[0015] Daneben betrifftdie Erfindung eine Malerwalze,
die einen hohlzylindrischen, einen Besatz aufweisenden
Grundkérper, der wenigstens an einer Seite eine Offnung
aufweist, umfasst. Die Offnung der erfindungsgemafen
Malerwalze ist mit einer Kappe versehen, die eine von
einer zentralen Offnung durchsetze Axialflache aufweist,
die zumindest teilweise oder vollstandig eben und mit
einem Etikett versehen ist.

[0016] Vorzugsweise handelt es sich bei der Kappe
der erfindungsgemaflen Malerwalze um eine oben be-
schriebene erfindungsgemalle Kappe.

[0017] Vorzugsweise befindet sich an beiden Enden
des Grundkoérpers der Malerwalze jeweils eine erfin-
dungsgemale Kappe.

[0018] Kleine Malerwalzen, die auch als Miniroller be-
zeichnet werden, sind lediglich auf einer Seite mit einer
Kappe versehen. Miniroller weisen eine Kappe auf, die
vorzugsweise in den Grundkorper eingepresst, einge-
klipst oder eingerastet ist.

[0019] SchlieRlich betrifft die Erfindung ein Malerwerk-
zeug, umfassend eine Malerwalze der beschriebenen Art
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und eine abgewinkelte, mit einem Haltegriff versehene
Stange eines Haltegriffs, die in die Offnung einsetzbar
oder eingesetzt ist

[0020] Die Erfindung wird nachfolgend anhand von
Ausfiihrungsbeispielen unter Bezugnahme auf die
Zeichnungen erlautert. Die Zeichnungen sind schemati-
sche Darstellungen und zeigen:

Fig. 1  eine perspektivische Ansicht eines Etiketts und
einer Kappe fir eine Malerwalze;

Fig. 2  die mit dem Etikett versehene Kappe;

Fig. 3  eine erfindungsgemale, mit einem Etikett ver-
sehene Kappe vor dem Einpressen in eine Ma-
lerwalze;

Fig.4 die in Fig. 3 gezeigte Malerwalze mit einge-
presster Kappe;

Fig. 5 ein weiteres Ausflihrungsbeispiel einer Kappe
fir eine Malerwalze; und

Fig. 6 einerfindungsgemalies Malerwerkzeug mitder
Malerwalze.

[0021] Fig. 1isteine perspektivische Ansicht eines Eti-

ketts 1 und einer Kappe 2 fiir eine Malerwalze. Fig. 2
zeigtdie mitdem Etikett 1 versehene Kappe 2. Das Etikett
1 ist aus einer Kunststofffolie hergestellt und besitzt eine
ringférmige Grundform. Die in Fig. 1 gezeigte Oberseite
des Etiketts 1 ist mit einem Text bedruckt. Bei anderen
Ausfiihrungen kann die Oberseite auch mit einer Grafik,
einem Logo, einem Markennamen oder dergleichen be-
druckt sein. Das Etikett 1 umfasst eine konzentrische
Ausnehmung und ist fir das In-Mould-Verfahren geeig-
net.

[0022] Fig. 2 zeigtdie das Etikett 1 aufweisende Kappe
2, die einen zylinderférmigen Koérper mit einer zentralen
Offnung 3 aufweist, in die ein Ende einer mit einem Hal-
tegriff versehenen Stange einpressbar ist. Die Kappe 2
ist aus einem Kunststoffmaterial im Spritzgussverfahren
hergestellt. Bei diesem In-Mould-Verfahren wird das Eti-
kett 1in ein Spritzgusswerkzeug eingelegt, um die Kappe
2 herzustellen. Beim Einspritzen des Kunststoffs verbin-
det sich dieser unmittelbar mit dem Etikett 1, wodurch
die das In-Mould-Etikett 1 aufweisende Kappe 2 als in-
tegrales Bauteil entsteht.

[0023] Durch das In-Mould-Verfahren sind die beiden
Komponenten fest und dauerhaft miteinander verbun-
den. Die Kappe 2 weist auf ihrer Oberseite eine ringfor-
mige und ebene Axialfliche 4 auf, die die zentrale Off-
nung 3 umgibtund die nahezu vollstandig von dem Etikett
1 bedeckt ist. Das mit dem Text bedruckte Etikett 1 dient
als Werbeflache und kann zum Beispiel einen Firmen-
namen, einen Produktnamen oder dergleichen tragen.
Im Gegensatz zu Einwegverpackungen bleibt der Text
dauerhaft sichtbar.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

[0024] Derimwesentlichen zylinderférmige Korper der
Kappe 2 umfasst mehrere sich radial nach aul3en erstre-
ckende, axial beabstandete Ringe 5, die als Halteab-
schnitte dienen, sodass die Kappe 2 in eine Aufnahme
einer Malerwalze eingepresst werden kann. In dem in
den Fig. 1 und 2 unteren Teil weist die Kappe 2 eine
Ausnehmung 6 auf, die sich tUber den groRten Teil des
Umfangs erstreckt. Durch die Ausnehmung 6 kann ein
als Hohlzylinder ausgebildetes Lager (nicht gezeigt) in
das Innere der Kappe 2 eingesetzt werden, um die Ma-
lerwalze drehbar auf einer mit einem Haltegriff versehe-
nen Stange zu lagern.

[0025] Fig. 3 zeigtdie das Etikett 1 aufweisende Kappe
2 und eine Malerwalze 7, die einen als Hohlzylinder aus-
gebildeten Grundkérper 8 mit einer zentralen Durch-
gangsoffnung 9 besitzt. Die Malerwalze 7 besitzt an ihrer
AuRenseite einen Besatz 10, der zum Beispiel aus Ve-
lours, Schaumstoff oder Fell besteht.

[0026] Die Kappe 2 kann in die Durchgangsoéffnung 9
des Grundkorpers 8 der Malerwalze 7 eingepresst wer-
den. Kleine Malerwalzen weisen lediglich auf einer Seite
eine derartige Kappe auf. GréRere Malerwalzen weisen
auf beiden Seiten eine Kappe auf. Wie zuvor erwahnt,
dient die Kappe als Lager fir eine mit einem Haltegriff
versehene Stange, sodass die Malerwalze drehbar auf
der Stange gelagert ist. Fig. 4 zeigt die Malerwalze 7, bei
der die Kappe 2 in die Durchgangsbohrung 9 eingepresst
ist.

[0027] Fig. 5 zeigt in einer perspektivischen Darstel-
lung ein weiteres Ausfiihrungsbeispiel einer Kappe 14
fiir eine Malerwalze. Die Kappe 14 besitzt die Grundform
eines Zylinders, von dem aus sich mehrere plattenférmi-
ge Halteabschnitte 15 radial nach auf3en erstrecken, die
Uber den Umfang verteilt angeordnet sind. Der zylinder-
férmige Kérper 16 besitzt eine zentrale Offnung 17, die
in diesem Ausfiihrungsbeispiel als Durchgangsoéffnung
ausgebildet ist. Zwischen zwei benachbarten aulRensei-
tigen plattenférmigen Halteabschnitten 15 ist jeweils eine
Rippe 18 zur Verstarkung angeordnet, die sowohl axial
als auch radial kiirzer als ein Halteabschnitt 15 ist. An
den zylinderférmigen Korper 16 schlieRt sich ein schei-
benférmiger Abschnitt 19 an, der an seiner Oberseite
eine ebene Axialflache besitzt. Die Axialflache steht ra-
dial aufRen etwas uber den scheibenférmigen Abschnitt
19 hinaus. Die Kappe 14 ist mit einem im In-Mould-Ver-
fahren aufgebrachten Etikett 20 versehen. Durch das In-
Mould-Verfahren sind die beiden Komponenten fest und
dauerhaft miteinander verbunden. Die ringférmige, ebe-
ne obere Axialflache der Kappe 14 ist nahezu vollstandig
von dem Etikett 20 bedeckt, das mit einem Text bedruckt
ist.

[0028] Fig. 6 zeigt ein Malerwerkzeug 11 mit der Ma-
lerwalze 7. An beiden Seiten des Grundkérpers ist eine
Kappe 2 mit einem Etikett 1 eingepresst. Die zentrale
Durchgangs6ffnung wird von einer Stange 12 durchsetzt,
die mit einem Haltegriff 13 versehen ist. Die Malerwalze
7 ist durch die beiden Kappen 2 drehbar auf der Stange
12 gelagert. Auf der Axialflache der Kappe 2 ist das Eti-



5 EP 4 464 425 A1 6

kett 1 sichtbar.

Bezugszeichenliste

[0029]

1 Etikett

2 Kappe

3 Offnung

4 Axialflache

5 Ring

6 Ausnehmung

7 Malerwalze

8 Grundkorper

9 Durchgangsoéffnung

10 Besatz

11 Malerwerkzeug

12  Stange

13 Haltegriff

14  Kappe

15  Halteabschnitt

16  zylinderférmiger Kérper
17 Offnung

18 Rippe

19  scheibenférmiger Abschnitt
20  Etikett
Patentanspriiche

1. Kappe (2) fur eine Malerwalze (7), umfassend:

- einen zylinderformigen Korper,

- eine in dem zylinderférmigen Kérper angeord-
nete zentrale Offnung (3), in die ein Ende einer
mit einem Haltegriff (13) versehenen Stange
(12) einpressbar ist,

- eine Axialflache (4), die von der zentralen Off-
nung (3) durchsetzt ist,

dadurch gekennzeichnet, dass die Axialflache (4)
zumindest teilweise oder vollstdndig eben und mit
einem Etikett (1) versehen ist.

Kappe nach Anspruch 1, wobei die Axialflache (4)
im Wesentlichen ringférmig ausgebildet und im We-
sentlichen vollstandig von dem Etikett (1) bedeckt ist.

Kappe nach Anspruch 1 oder 2, wobei sich das ring-
férmige Etikett (1) von dem AuRenumfang des zy-
linderférmigen Kérpers Gber 50 bis 75 % des Radius’
radial nach innen erstreckt.

Kappe nach einem der vorangehenden Anspriiche,
wobei an der AulRenseite des zylinderformigen Kor-
pers wenigstens ein radial abstehender umlaufen-
der, als Ring (5) ausgebildeter Halteabschnitt ange-
ordnet ist, der in die Malerwalze (7) einpressbar ist.
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10.

1.

12.

13.

14.

Kappe nach einem der vorangehenden Anspriiche,
wobei das Etikett (1) mit einer Grafik und/oder Text
versehen ist.

Kappe nach einem der vorangehenden Anspriiche,
wobei das Etikett (1) im In-Mould-Verfahren auf der
Axialflache (4) angebracht ist.

Kappe nach einem der vorangehenden Anspriiche,
wobei das Etikett (1) aus Papier und/oder Folie her-
gestellt und/oder ein Aufkleber ist.

Kappe nach einem der vorangehenden Anspriiche,
wobei die Kappe (2) im Spritzgussverfahren aus ei-
nem Kunststoffmaterial hergestellt ist, das vorzugs-
weise recycelten Kunststoff umfasst.

Verfahren zur Herstellung einer Kappe (2) nach ei-
nem der Anspriiche 1 bis 8, wobei das Etikett (1) im
In-Mould-Verfahren auf der Axialflache (4) der Kap-
pe (2) angebracht wird.

Malerwalze (7), mit einem hohlzylindrischen, einen
Besatz (10) aufweisenden Grundkorper (8), der we-
nigstens an einer Seite eine Offnung aufweist, die
mit einer Kappe (2) versehen ist, die eine von einer
zentralen Offnung (3) durchsetzte Axialfliche (4)
aufweist, dadurch gekennzeichnet, dass die Axi-
alflache (4) zumindest teilweise oder vollstandig
eben und mit einem Etikett (1) versehen ist.

Malerwalze nach Anspruch 10, wobei sie eine Kappe
(2) nach einem der Anspriiche 1 bis 8 aufweist.

Malerwalze nach Anspruch 10 oder 11, wobei der
Grundkorper (8) an beiden Seiten eine Kappe (2)
aufweist.

Malerwalze nach Anspruch 10, wobei die Kappe (2)
inden Grundkdrper (8) eingepresst, eingeklipst oder
eingerastet ist.

Malerwerkzeug (11), umfassend eine Malerwalze
(7) nach einem der Anspriiche 10 bis 13 und eine
abgewinkelte, mit einem Haltegriff (13) versehene
Stange (12), die in die Offnung der Kappe (2) ein-
setzbar oder eingesetzt ist.



EP 4 464 425 A1

Fig. 1

Fig. 2



EP 4 464 425 A1

1
<\_2
9

\_/8

Fig. 3

<\7

~—10

—

<\_7

—4~—10




Fig. 5

EP 4 464 425 A1

17
20

19

18
15

16



Fig. 6




10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 4 464 425 A1

9

Europiisches
Patentamt

European

Office européen
des brevets

[ay

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

Patent Office EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

EP 24 17 4831

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG  (IPC)
X US 4 077 082 A (ROE ELVERTON O ET AL) 1-5,7,8, INV.
7. Marz 1978 (1978-03-07) 10-14 B05C17/02
* Spalte 3, Zeile 7 - Spalte 4, Zeile 31;
Abbildungen 1-3 *
X US 2007/251042 Al (RKIM SONG [US]) 1-5,7,8,
1. November 2007 (2007-11-01) 10-14
* Absdtze [0051] - [0059]; Abbildungen 1,
3, 4 *
X Carel Lurvink: "CaluPaint wisselrol 25c¢m |1-5,7,8,
nylon (art. nr. 3433)", 10-14
22, Januar 2020 (2020-01-22), XP093214012,
Gefunden im Internet:
URL:https://www.youtube.com/watch?v=zDRKqwg
tdwbk
[gefunden am 2024-10-11]
Y * Standbild bei 59 s * 6,9
i i i RECHERCHIERTE
Y nA Pe31gg Guide Part and Mold Design 6,9 SACHGEBIETE (IPC)
Engineering Polymers",
30. Dezember 2000 (2000-12-30),
XP055136292,
Gefunden im Internet:
URL:http://edge.rit.edu/content/P12056/pub
lic/Part and Mold Design.pdf
[gefunden am 2014-08-25]
* Seite 109 - Seite 110; Abbildungen 6-3,
6-4 *
-/--
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Priifer
Den Haag 11. Oktober 2024 Jucker, Chava
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument
A :technologischer Hintergrund e e
O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Ubereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument

Seite 1 von 2



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 4 464 425 A1

Europiisches

Patentamt
European
Patent Office
Office européen

des brevets

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 24 17 4831

7

1. Januar 2020 (2020-01-01), Seiten 1-2,
XP093214011,

Gefunden im Internet:
URL:https://www.unipro.com.au/wp-content/u
ploads/2020/10/Training-Pages-Roller-Cover
s.pdf

[gefunden am 2024-10-11]

* das ganze Dokument *

[ay

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt

Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch | ANMELDUNG (IPC)
A Uni: "Components of a roller cover", 1-14

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

Recherchenort AbschluBdatum der Recherche

Den Haag 11. Oktober 2024

Jucker, Chava

Prifer

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
D
L

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer :in der Anmeldung angeflihrtes Dokument
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie : aus anderen Griinden angeflihrtes Dokument
A :technologischer Hintergrund e e
O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Ubereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument

10

Seite 2 von 2



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 4 464 425 A1

ANHANG ZUM EUBOPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 24 17 4831

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefiihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben (iber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewéhr.

11-10-2024
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefihrtes Patentdokument Ver6ffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
Us 4077082 A 07-03-1978 us 3986226 A 19-10-1976
uUs 4077082 A 07-03-1978

Fir nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : sieche Amtsblatt des Européischen Patentamts, Nr.12/82

1"



	Bibliographie
	Zusammenfassung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

